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3" e- v r r k f ch «
wöchentliche

Anze igen und Nachrichten.

1 ) Demnach Hochfürstl .Regierung mißfällig vernehmen müssen,
gestalt,

' wider das vormals , ausgelassene Verbot wegen desNeujahrS -^ chief-
fens dennoch hin und wieder im Lande einige sich unterfangen , in der Neu-
Jahrs - Nacht und des Tages das Neue - Jahr zu schiessen , - auch zu aller¬

hand Unfug und Bosheit Anlaß zu geben , solches aber nicht geduldet wer¬
den kann ; al - wird hieinit vonObrigkeitS wegen -

'
nicht nur das bereits vor¬

hin ergangene Verbot wiederholet , sondern ein Jeder auch gewarnet , sich
bENeu - Jahrs - Schiessenögänzlich zchenthalten , im widrigen aber zu ge¬
wärtigen , daß derjenige , welcher dawider handeln wird , in 5 Gss . unab-
bittlicher siscülischer Brüche verfallen ^

und darüber exegriiret , der Unver-
mögende , aber mit vier wöchiger Gefangviß - Strafe beleget werden solle.
Zu dem Ende denen Hochfürstl . Beamten und Voigten hiedurch anbefohlen
wird , durch den Auökündigec wachsame Aufsicht zu haben , und die Con-
trävenienten ohne Ansehen der Person bey Hochfürstl . Regierung unverzüg¬

lich anzugeben , damit selbige zur gehörigen Strafe gezogen werden können.
Wvrnach sich mlso ein jeder zu achten und für Schaden zu hüten Hat.

- Signatum , Jever den 2 z . Dec . 1752.
(I .. 8 .) Aus Hochfürstl . Regierung

2) Mann HochfürstlichesLandgericht für nöchig errachtet , sowohl zur
Müsse einaegangener Beschwerden, als auch zur Festsetzung einer bisher» in den
Tdgteyen ,nicht allenthalben gleichförmig gewesenen Veriahrungsarr Hey den
Schütkungei, folgend ^ Regulakiv zu rrdssen - so wird solches- ;llt künftigen genaue,
ßcn Nachachumg an die Beykominende hiedurch zur allgemeinen Wissen,chaft
gehracht. ' ' ' ' '

Z w eiter Iahrga n g. hör. 52.

Montag , den 24ten Decbr . 1792.

Verordnungen.
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Diesemnach wird nun verordnet : '

r) Sobald Fcmaich in seinsni Lande , oder Garten , oder der Pachter auf
den Aussen - Groden , jedoch allenthalben- auf , edcvim demselben wirklich,
mit nichttn aber missen , oder über denselben : ftrmdeK' Vieh -erhaschet-
welches daselbst Schaden gethan hat , muß

'
derselbe , falls nicht der Ll-

gcnkhümer des Viehes sich mit ihm vergleichet, und die Sache also nicht
zur gerichtlichen Untersuchung kommt , solches sogleich , wenigstens binnen
2 4 Stunden , beh Strafe des Verlustes der Ersetzung des Schadens , dem
Beamten melden , und von selbigem einen Befehl , den so genannten Berg-
Zettel , an denjenigenKrugwirth , welcher der Nächste an dem Lande M
worinne» der Schaden geschehen . zur Aufnahme und gehörigen De» Pfle¬
gling des geschütteten Viehes ausnehmen , und selbigen durch den Anstän¬
diger gehörig an den Wirth instnuiren lassen , ist aber in der Reget nicht
befugt , das Vieh selbst an den Krug zu bringen , der Wirth auch »echt
schuldig , solches ron ihm , ohne Befehl des Beamten , anzunehmen.

2) Solle der Schütter von denen Beamten weit entfernet wohnen , und also
den Berg Zettel nicht gleich erhalten könnenso muß derselbe das ergrif¬
fene Vieh solange in seinem Hause , oder auf seinem Lande aufbcwahren,
bis der Befehl des Beamten an den Wirth augelangec ist ; bevAowejens
heit des Beamten aber wird dem Schütter nachgelassen , unter Zuziehung
des Auskündigers das Vieh an den diesem am besten bekannten nächsten
herrschaftlichenKrug zu bringen. s,

z> Wann , indessen Gefahr bey dem Verzüge ; , oder es hatte der Beschädige
keine Gelegenheit , das ergriffene Vieh in ftmenr Hause , oder auf sch e n
Lande so lange zu bewahren , oder sollte auch dazu- zuweit' enlferitt woh¬
nen , wie dieses unter andern bey de» Aussen - Groden Pachtern -oft her
Fall seyn kann : so stehet diesen Per oncn frey , in diesen Fällen das ex»
griffen- Vieh an den nächsten - herrschaftlichen Krug sso fort . M

'
bringen;

nur find selbige schuldig ./, , dimreni 24 Stunden , best Swaft des Äer '
.usts

der Schadens - Ersetzung , HM Berg Zettel von dem Beatnkn nach zuibe-
sorsscn / und an den Wirth durch den ÄuskündiKr lnstliuiren 'zu tastoh,

Ben Abwesenheit des Beamten bat der Auskündigcr , an welchen der
Beschädigte sich alsdann zu wenden hat , den Wirth vorläufig mündlich
dahin zu. bescheiden. . . . .

4) . Ist MN hie Schüttung geschehen ; und das Vieh än den Krug gebracht;
so

'mliß dÄ Beschädigteunverzüglich den Schaden bchehcN und von zwcyen
unvartheyischen sachverständigen Personen. würdigen/ lassen ^ unh den da¬
zu hrhufigchBefehl von dem Beamten ausnehmen . !

5) In diesem Befehle sind die -Setzer anzuweiien , den Schaden , so wie sie
solchen erforderlichen Falls epdlich bestärken können , nach bestem Wissen
undGewissen . zu würdigen , darinnen auch zugleich . ziibemcr ^cn ^ ob las
Land gehörig befriedigt vorgefunden . se^ ; ügd .die Wurdiaungs Scherut
biimen z Tagen verschlossen gchörU stMreichen .

' - ' ' '

Dieser Befehl wird nun zugleich nstk Ln den Eigentbumer des Diebes
unter der Auflage gerichtet, seine allenfalsige Gegen-Laxativn binnen obiger



V KM bey Verlust hetselben -tirszunehMM ; (wobey'eben- so ., wie bey dem,
,

- LaWions - Befehl . rU 'prrfahrenM - .üüd schlteslich reich eine Citansn bey
.

'
. Strafe des Ungehorsams , an Partheycn auf einen ganz kurzen Lermiw

" ängehmrgttr .
' ' - i ' ' '

! . .
- ' 6) In diesem Termin wird nun zu EröfnungderTaxations - und Gegcn-Taxa -'

- - > tivnä ScheduK / weuir - letztM pvrharchc » , gescpritttn , darauf , wemics
- „ etwa,erforderlich , von, Partheyen , wtervol ' ganz summarisch^ » Protokoll

^ . verfahren . ,u »d sogleich vön .demBeaMtc» das Erkenntnis gefallet, - in wcl-
' chem der .Bcklagte ' mmr andcnr mit - seinen ttwaigen Lim eben, daß mchrk-
res , andern Personen gehöriges' Vieh, -gleichfalls an den Früchten , oder
in dem Lande gewesen , gegen demSMtter zii euchpren , -vic/mchr zur he-
sü„dern Klage'

zit,verweisen iss ,
7) Vor der Befriedigung des Scyütkers soll hinfübro schlechterdings und in

keinem Falle, - als wenn der Schütter ausdrücklichParin williges , kein
Frey -Zetiel-' von dem Leaniken ari den Nirchcrtheilet werden , und sollen

, Bcamce und Wirche, wenn sie dir em entgegenhandeln , dezy-Beschadigten
aus eignen Mittel » ' mit hasten : es ist aber nicht nöthig, ^ daß ein vom
Beamten ertheiltcr Frey ^Zettel dem Wü rbe durch den Anständiger insinu-
jret , werde , sondern es kann auch der Eigenthümer des Viehes solchen

. , chem Mrrhe Mellen . . s
8) Sollte nnn endlich der Eigentümer des geschütteten Viehes nicht bekant,
' und «ewiger nicht zu

'
erfragen seyn , mithin die Insinuation des Befehls

' und resp Lttarion . tvic' oben bemerket , nicht Platz greifen können:
. so hat der Beamte sowohl an denOertery , wo dcrSchade , und dieSchüt-

- tunq geschehen , als auch i» den benachbarten Kirchspielen und in dem'
. hiesigen Wochen- lattechessVorgang, und daß has, '

jedoch genau zu beschrci- .' bende Vieh , iM Ansblelbmigsiall , znr Befriedigung des Schüttelt , Und
- zum Besten der Arnlen berkaufet werdet! solle , durch ein zweymaligcs

Proklam bekannt mache » zw lassen . Meldet sich nun biunen 14 Ta-
-

, -gen, von Zeit der ersten Publikation , kein Eig - uthümer zu demViehe : so
. . . jst, der Verkauf desselben von dem Beamten , keineswegesaber von den Ar-

.< meii -IuräteN , zu veranstalten , und aus dew gelösetcn Gelbe vorzüglich der
' Schütter wegen seines gewürdigten Schadens nebst Kosten , zu befriedigen
. a und alsdann erst der etwaige lleberschußan - den Armen - Iuraten abzügeben'

^ > Wornach rc. Jever , de« 17 . Dec . 1792. .
' Aus Hochs. Landgerichte.

z) Da . ohnlangst schon bekannt gemacht Morden , daß Sne.
HochfürstlicheDurchlaucht die Verfertigung eines neuen Gesangbuchs gnä¬
digst anbefohlen, und dann nunmehro der feine so wohl , als der grobeDruck
dieses .Gesangbuchs nicht nur die Poesie verlassen , sondern auch bey den
Vorstehern des hiesigen Waysenhauses und den Hieselbst befindlichen Buch¬
bindern zu haben iss; so wird dieses der Gemeinde hierdurch init dem Bey-
fügest bekannt gemach^. dH derTermin zur Einführung dfefisneuenGe^

1
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fangbüchs vom Hochfürstl . Consistorio auf den ersten Sonntag posi Epipha¬

nias , als den i zten Jenner des nächst künftigen Jahrs anberaumet worden

Es wird also ein jeder sich daher angelegen seyn lassen , gegen obbesagten'

r zttn Jenneö künftigen Jahres , sich dieses neue Gesangbuch zum ^ Ge¬

brauch beym öffentlichen Gottesdienste , auch für die Kinder in den Schu¬

len anzuschaffen , indem von bestimmten ersten Sonntage post Epiphanias an,

nur aus dem neuen Gesangbuche die Lieder angeschrieben und gesungen wer«

den sollen . Wornach sich also ein jeder zu richten haben wird.

Signatum Jever , den r 7 . December 1792.

( 1^. 8 .) Aus Hochfürstl . Consistorio.

Gerichtliche Proclarnationey und Publicat.
1 ) Da das Hochfürstl . Consistorium gesonnen , das der hiesigenPro-

vincial - Schule zustehende , im Sillenstädtcr Kirchspiele an der Accumer

Grenze beiegene - vor jeht von Franz AndreasFlsrqüen heuerlich verabnüh-
te, in 98 Matten bestehende , ehmalige Lübbe Harckensche Land , worauferst
neuerlich eine neue Scheune und ein neues Backhaus erbaut , auch derBin-
derende durchaus ansehnlich repariret worden , und zu welchem Lande an

jährlichen Erbheuecn 40 Rthlr . rasch . , nebst
' Kirchen - und Lägerstellen,

zu Sillenstede , gehören , aus freier Hand zu verkaufen ; so wird solches hie¬
durch öffentlich bekannt gemacht , und können diejenigen , welche dieses Land

zu erstehen Willens seyn sotten , sich am uten Jan . des nächstkünftigen

Jahres , des Nachmittags 2 Uhr , in des Weinhändlcrs und GastwirthS,
Hammerschmidt des Älteren Behausung Hieselbst einstnden , und nach Ge¬

fallen kausen . Wobey noch zugleich bekannt gemacht wird , daß die Ver¬

kaufs Bedingungen wenigstens z Wochen vorher , bey dem Schulprovisor
Tiaden, >undConsistor . PedellWünscher , Hieselbst , eingefehen werden ^ auch
der zu bedingende Kausschilling Entweder ganz, , oder zum Thöil , Ninter ge¬
wissen Bedingungen , und zu 4 proc . nach Gefallen des Käufers , im Lande

stehen bleiben könne . Sign . Jever , .den i9ten Novembr , 1792.
( b. 8 .)

' Altö Hochfürstl. Consistorio,.

2 ) Bon dem hiesigen Schneider - Amtsmeister Johann Heinrich °

Albers ergehet conouesus creditomm, ? nnd ist terminuSpraclusivuS zur An¬

gabe bis den zten Febr . 179z . festgesehet worden.
Wornach rc. Signatum Jever , den sssten Der . 1792 / '

( b . . L .) ^ iBürgermeistrrundRakh < 1



z ) Nachdem über das in einigen Mobilien und einem auf l OOÄ

Nlhlr . im Feuer Catastro versicherten Wohnhause , cum annexis , beste¬

hende Vermögen des weyl. .Saltz - Sesters Johann Hmrich Meinen , und.

dessen nachgelassener Wircwen , Johanna Elisabeth , gebohlne ^ eeken , per'
Derretiiiii vonr 2 4sten 'Sepk . der eneral Conenrs h lest löst crösnet .-ivorden.

So werden in dessen Anleitung hiedurch alle und jede, welche an dem

Nachlaß und Vermögen der obgedachten gewesenen Eheleuten einigen An¬

spruch und Federung zu haben vermeinen , hiedurch edietaliter eteremtorie
verabladet , sothane Ansprüche,und Fvderungen in Zeit von . z Monathen,
und längstens am i ? ten Jan . a . c. Vormitags um 9 Uhr bey demlhiesi - ,
gen Landgerichte zu prositiren , und deren Nichtigkeit nachzuweisen , mit
der -Vcrwarnung , daß , wenn sie in diesem Termin nicht erscheinen, sie mit

ihren Federungen an die gegenwärtige Masse präcludiret , und sthnen ein

ewiges Stillschweigen gegen die übrigen CredikoreS auferleget werden soll.
Wornach sie sich zu achten Haben.

'

Gegeben Gödens am Hochgrafi . Wedelschen Landgerichte,

den 8ten October 1792 . Reimert

4 ) Demnach Died . Hinr . Schween und Eehefrau , nach erhaltenem
gerichtlichen Conssnö entschlossen, das gedachter Ehefrau durch den mit ihren
Geschwistern geschlossenen Erbvergleich zugefallene , von ihrem Vater Chri¬
stian Fried , von Cölln , in Concurs Sachen Here Balster Rodenbeeks Credi -'

tvren,an sich gclösete, und von Letzterem vor etwa za Jahren neu erbau,te

zu Sengwarden stehende Haus samt - Zubehörden , den Meistbieten¬
den -öffentlich verkaufen zu lassen, und zwar dergestalt , daß die Hälfte?
der Kauf - Gelder gegen iq Proeent Ainstn , vors erste in dem Hause stehen-

. öleibeN-kvnnen, und ^ solcher Subhastations Terminus -«" s Montag 'den 7.
Jäm künftiges Jahrs , angefehet worden : so wird solches hiedurch -zum
j sten, 2ten und dritten mal bekannt gemacht , und können sich die Liebhaber
zur Erkausung des gedachten Hauses , an dem - besagten Tage des Nach --

mittags um ' r Ahr , chor dem hiesigen Landgerichte einstndsn >
' die CöndiM

vnen vernehmen , und ^deö Verkaufs beiWtnNeMrMekjb / HöchAäsiichtr^
Dergcinttmgs -DrdnUüg gbmäß , getvärtigchl

'-^ (e

' Kniphapsen , den 6ten Deeembr . 1 .79s . „ 1 7
- l - - Hvchgräfl .MKftiKWchk ^akchgerzchk



Lotteriesachen.
In der Kosten Ziehung der privilegirten und garantirten Aah<

kcnlotterie zu Zerbst und Jever sind di- Nüinmeril t ' ^ '
4Z - 5 ^ . 59. 2Z . 86.

In der 29isten Ziehung:
54 - 19 . 68. Z2 . 24.

In der 292sten Ziehung :
75 . 71 . 21 . 79 - 18-

aus dem Glücksrabe gezogen ; die darauf gefallenen Gewinne werden
den Interessenten von ihrem Collectcur gegen Einlieferung ihrtr Ml ->
lets arssbezahlet,

Todesfall.
Am ^ ten dieses Monats , verstarb des weyl. Ehren Pastorls.

Kohlen Senioriö , Predigers zu Minstn , Wittwe, im 7 ; sien Jahre
ihres Alters , undmrurde am i2ten beexdigek, welches denen )lnverwand-
ten und Bekannten der Verstorbenen hiedurch statt der g . wohnlichen
Trauerbriefe bekannt gemacht wird. .

Minsen , inder Herrschaft Jever am i4tenDecemb . 1792.

Notificationen.
r ) Der Kaufmann I . ^ Polmann in Emden , ist gewillet, das

neulich mir einer Ladung Holz vou Norwegen gekommene Tyalk Schiff , die
Frau Tyalda von Emden genannt, 45 Rocken - Lasten groß, welches noch
in gutem Stande , und mit Segeln , Anker , Tau und allem Zubehör ver¬
sehen ist, wie auch die Ladung selbst, bestehend aus dicken und dünnenTan¬
nen Sparren und allerhand anfferm kleinem Holz und Ricken , am zten
Jan . i ? 9Z , als am Sonnabend nach Neujahr auf dem Zimmerwarf zu
Braafe im Herzogthum Oldenburg , öffentlich meistbietend verkaufen zu
lassen. Diejenigen , so das Schiff zu kaufen belieben , können das Znven-
tarium davon vorher Key dem Kaufmann Gerhard Claussen zur Braake.
emsehen, auch wenn sie das Schiff und die Ladung zu besehê , verlangen,
von demselben Anweisung erhalten .̂ '

. . 5 - --
2) Den 28sien dieses Monats , soll in d«m Hallst des -Herrw

MäcklerTöpcken in Bremen , Nachmittags um 2 Uhr, das Schmack-Schis
Emmanu .' l, so bisher durch Sr . Dierck Horstmann für Oldenburger Rech¬
nung gl fahren, 8 JchrO , ist M .M Rocken - Lasten Größe hat, - verkauft



werden . Das Jnventarium davon ist m Bremen bey gedachtem Mäck-
ler Herrn Töpcken, Und in Oldenburg bey deMHerrn Rathsverw . Schrö¬
der emzusehen . Oldenburg , den rzten Decembrl 1792.

z ) Den 2 ? sten Der . c . a . , sollen aus erhaltener gerichtlichen
Commission des entwichenen Neustadtgödenschen Schuhjuden , und Perga-
wmten macher , Moses Noah , sämmtliche nachgelassene Güter , auch
Kaufmanns - Maaren , und verschiedenes.Pergament Schuldenhalber , meist-

'

bietend öffentlich verkauft werden . Gödens , den igten Der . 1792,
Gans , Ausmiener.

4) ' Von den Schortenser Armen stnd 2zo Gthlr . zinslich ge¬
gen Sicherheit zu belegen . Man wende sich an den buchhaltenden Jura-
köffGerriet Taddicken , zu Abbenhausen

5 ) Es hat Jemand 1200 Rthlr . in Gold gegen sichere Hypo¬
thek und 5 . Procent , oder allenfalls 4 prct . Zinsen zu belegen . -

Hübling giebk nZhere^ ächrichk.
'

6 ) Bey . I . D . Große
'

sind zu bekommen Neujahrs - Wünsche,
von diversen Sorten , mit modernen Verzierungen , Calender , auch Ge¬

sangbücher ffeinm und M-ohen Drucks in allerley fänden.
' - 7) Da weiland ' Rsmmer Remmers Erben ihren Aktiv und

Paßlss - Zustand in '
Richrigkcit zu bringen wünschen ; so ersuchen sie dieje¬

nigen , welche entwederForderung haben , oder auch noch anchie Masse schul¬
dig sind, sich innerhalb z Wochen bey dem Miki -rVen Remmer Remmers

zum Hvocksiel eliizufiudeii , uch Wann zu liquidi
'
reN. Nach der Zeit wer¬

den gedachte ErbWsslchwussergerichtlichausnlchts
'
einlasseni

Hoocksiel, den 19 Decbr . 1792 . ' ' '
. . . . . ,,

. - n - -g)
-

Johann Hinrich Wen , vor dem S - Anken Thor , recom-

MendM-ck sich-demPublikuM - nstt allerhand Spiel - Sachen für Kinder zuiw

WeinachtS - Geschenk : als z . B . Türkischen Trommeln , Damen Brettern,,

angezogenen Puppen , mit dazu gehörigen goldenen und silbernen Kleidun¬

gen , er bittet um geneigten Zuspruch.

0) Bey mir ist gegenwärtig -u haben : Handbuch , für kleine und
m -ok-e f -auspal ungen oder gründliche Anweisung , wie ein junges Frauenzimmer

Küche und Hausbaltung auf die augenebmüe und vonheilhastEe Art besorgen

lernen kann . Ein Geschenk guter Mütter an ibre Töchtern Rlnteln 1792 g2
Gar . in Gold . 2) Versuch einer Critik aller Offenbarung ^?^ . 8 Ggr . z) Ue-

her das radikale Böse in der menschlichen Natur oogKäNV 1792 - ^ ^ r - -S-

von Wurmbrand politisches Glaubensbckenntniß , mit Hinsicht auf die frauMr-

scheRevolutionundderen Folgen , von Knigge. »792 . z Ggr . 5) Ausiatze , mo-
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raMen und rrligiösen Jnnhalts . vonD . W . L . Storr 1792. 6 Ggr . 6) Samnr.
, .,na , vermischter Ciavtcr - und Singstuckc , componirt von I L . Wittmg 1794.
i rtylr . 7) Zwölf kottillous und Angloisen. für das Clavier , von Kleiuschmm,

S Ggr - 8) VerschiedeneSorten Neujahrs - Wunsche und Calerrder, 9 )
Neue Jevensche Gesangbücher, grober Druck , in diversen Banden gebunden.

. - -«rob: Kv. ^ rendtel . iun.

Da MW
'wider meinen Willen in voriger Woche , eine herrschastli-

^ - Ekarre abaelichen worden , so cr uche den -jG -gdu Inchabcr der- vlbeil / sol.
A MederÄ Ort und Grestc^ u bringen , widrigenfalls Mst .utzelefolgen daraus
k .̂ ben könnn desgleichen werde ich zu meinem Schaden

, gewc. br . daß sich
b^ 'Woblacsckmaeks wegen . unterschiedliche Liebhaber zu meinem Braunenrohl
LL Ä °. Mi« -nuch» D - 7P »m, » i» . » -- » . W,
solche Myenörhigte Gaste länger zu dulden , so dienet s lbigen zm Nachricht . sich
hiAühro nicht mehr davon gelüsten zu lassen ; medrigensaUs , sie o. e golgen da.
vor» gewarrigtn müssen,

i8z .4>,°,ü <.

n ) Der Kaufmann Schwer » zu Hoockstel hat 20 tausend Federn , und
allerhand Sorten nordische Holz Waaren , wie auch verschiedene Ellen , und kru
dinier - Waaren zu verkaufen, wozu er sich den Fremden zum Ankauf bestens em.
pfi -hlet , und die billigsten Preise verspricht.

12) Bey Dieterich W . Hammerschmid sind an jetzo von den besten por¬
tugiesischen und spamschenCitronen das Stück zu 2 und z Gpot - rv bekommen ; j,n-
gleichen empfiehlt er fich mit veritablem englische Ale die Bouteille zu iü Groi . .

iz) Daferne , wider Vermuthen , hier in Jever jemand an den Hieselbst
gestandenen Bucvrruetern , I - A. Gchoiorr , aus Nürnberg und G C. Ries,
aus Aurich , «nnoch Fo ^dcrunPn oder Pratensionen haben möchte : so ersuchen
selbige , hem Rechnungssteller Hubling , in Jever , davon Nachricht zst gehen .-

14) Es wird ein Fuß - Pedalzu einem Clavier zu kaüfm gesucht . Nach .'
richt bey Hübling.

1; ) Ein junger Mensch von 16 Jabren , der im Rechnen und Schrei.
Ven geübt ist , sucht eine Condition als tehxbnrsche, in einem Ellen « oder Ge»
tvürz . radem Nachricht bey Hubling.
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